
Patrick Klein auf dem Präsidentenposten
Neustart beim Groupe spéléologique de l'Attert

Ewerlingen. In einer außerordent-
lichen Generalversammlung hat
der Groupe spéléologique de l'At-
tert (GSA) beschlossen, einen zu-
kunftsorientierten Neubeginn mit
einem neuen Vorstand zu wagen.
Bedingt durch das unerwartete
Ableben im Februar dieses Jahres
von Guy Even, bekannter Pionier
bei den Luxemburger Höhlenfor-
schern und Gründer sowie Präsi-
dent des GSA, stand der etwa 60
Mitglieder starke Verein ohne
Führung da. Guy Even hatte am 3.
März 2006 den GSA mit 18 Gleich-
gesinnten in dem kleinen Dorf
Ewerlingen in der Gemeinde Usel-
dingen ins Leben gerufen, um vor
allem die Hobbyspeläologie zu
fördern.

Hauptthema der außerordent-
lichen Generalversammlung war
der Blick in die Vereinszukunft mit
der Vorstellung des neuen Präsi-
denten, der Vorstandsmitglieder
und die Verteilung der Aufgaben.
Das neue Leitungsgremium setzt
sich zusammen aus Präsident
Patrick Klein, Sekretär Dr. Tom
Schintgen, der beigeordneten Se-
kretärin Patty Sarbu, Vizepräsi-
dent Georges Beidler, Kassierer

Josy Hames und den Beisitzenden
Serge Braun, David Georges,
Jeanne Hurt und Arthur Strauch.

Der 59-jährige Patrick Klein aus
Niederkerschen sieht seine Haupt-
aufgabe darin, das Profil des Ver-
eins traditionsbewusst, aber mit in-
novativen Leitlinien zu schärfen.

Dabei gehe es nicht nur um ver-
einsinterne Regularien, sondern ei-
ne faire Zusammenarbeit und eine
nachhaltige Optimierung der Akti-
vitäten in allen Bereichen. Erste
Kontakte zu Vereinen und Gleich-
gesinnten in der Großregion wur-
den bereits aufgenommen. Vize-

präsident Georges Beidler verwies
auf 24 Aktivitäten, die trotz der
„gravierenden Ereignisse“ und der
etwas getrübten Stimmung in den
letzten Monaten durchgezogen
wurden. Für diese Saison steht
noch eine Mineraliensuchaktion auf
dem Programm sowie ein Kletter-

training mit der Union belge de
spéléologie aus Namur. Am 27.
September ist eine große Putzak-
tion des Burgturms in Useldingen
angesagt.

Im Rahmen der zukünftigen
Aktivitäten wurde von einer Re-
novierung des derzeitigen Club-
raumes gesprochen, um sowohl
Platz für ein Museum mit zahlrei-
chen Exponaten von Mineralien,
Fossilien, Fotos, Steinen und
Speleomaterial als auch für ein
Büro bzw. Arbeitszimmer zu
schaffen. Diesbezügliche Gesprä-
che werden demnächst mit der
Gemeinde aufgenommen. Das
Museum wird in Erinnerung an
den Vereinsgründer den Namen
Guy Even tragen.

Eine verstärkte Öffentlichkeits-
arbeit soll die Außendarstellung
des Vereins und das Interesse
an der Höhlenforschung begüns-
tigen, und vor allem Jugend-
liche ansprechen, als Amateur-
speläologen mit etwas Abenteu-
erlust in die dunklen Hohlräume
der Erde vorzudringen und die
Schönheit der Welt unter Tage zu
entdecken. c.k.
n www.speleoteam.lu

Präsident Patrick Klein (3. v. l.) und das neue Führungsgremium wollen verstärkt die Jugend an die Speläologie
heranführen. Foto: Charlot Kuhn

Schatz ahoi
Piratesegelcamp vun den HoGa um Ijsselmier

Lëtzebuerg. Als Ofschloss vun en-
gem erfollegräiche Scoutsjoer
2018-2019 hu sech HoGa (Holle-
rech-Garer Scouten) mam Zuch op
de Wee Richtung Enkhuizen an
Holland gemaach, fir do e flotte
Summercamp op engem Segel-
schëff ze verbréngen.

Mam Schëff gouf ënnert dem
Thema „Piraten op der Sich nom
Schatz vum Pirat Kosta“ duerch
Ijsselmier a Wattemier gesegelt.
De Piratekapitän Carlo huet, mat
senger treier Komerodin Kaya,
d'Schëff vun den HoGa-Scouten a
-Guiden gekapert. No kuerzer Zäit
hu sech de Kapitän Carlo an
d'Gruppecheffin Andrea uge-
frënnt an entscheet, sech zesum-
men op Sich nom Schatz ze maa-
chen.

Ob hirem Wee duerch déi ver-
schidden Hëffen hunn d'Scoute
verschidden Aufgabe misse léisen,
éiert si sech Pirat nenne konnten.
Aufgaben ewéi e Piratelidd schrei-

wen, eng Piratepartie organiséie-
ren, Geocache fannen, en Tausch-
spill als Kommunikatiounsbeweis,
Kooperatiounsspiller fir den
Teamgeescht, an nach villes méi.
Op der Siche nom Schatz sinn
d'Scoute vum Hafen Enkhuizen op
d'Insel De Kreupel, duerch d'Hä-
fen vun Den Oever, Den Helder a
Stavoren duerch d'Kanäl bis op de
Strand Lemmer an erëm zréck an
den Hafen vun Enkhuizen gese-
gelt. Ënnerwee ass et an e Mari-
nemuseum gaangen, op der Plage
spadséiert ginn an och am Mier
gouf geschwommen.

Dem Kosta säi Schatz hunn
d'Scouten schlussendlech och
fonnt. Als Ofschloss goufen déi
zwee Piraten a Scouten opgeholl,
ier et no all deene flotten Erlief-
nisser an onvergiesslechen Erfa-
rungen erëm heem op Lëtzebuerg
gaangen ass.

HOGA FNEL – Scouten
a Guiden via mywort.lu

Eemol Pirat sinn, fir d'Hollerech-Garer Scoute war dat eng Realitéit.

17. Beachvolleyballturnier im „Kiischpelt“

Wilwerwiltz. Zur 17. Auflage der „Beachdays“ fand wie
in den Jahren zuvor bei herrlichen Sommertempera-
turen erneut ein Beachvolleyballturnier statt. Das
Event vereint stets Spaß und Strandfeeling. An dem
Turnier auf vier Spielfeldern nahmen 120 Teams teil.

Die Beachvolleyballveranstaltung hat sich in 17 Jah-
ren zu einer der größten dieser Art in Luxemburg ent-
wickelt. Demnach steht einer nächsten Ausgabe auch
nichts im Wege.

Alice Enders via mywort.lu

Ausflug von Luxracines nach Borg, Saarburg und Hermeskeil

Luxemburg. Der diesjährige Ausflug führte die Mit-
glieder von Luxracines ins Saarland nach Borg, Saar-
burg und Hermeskeil und war ein voller Erfolg. In
Borg wurde der Gruppe die Rekonstruktion der Villa
und ihre Ausmaße erklärt. 17 Nebengebäude gilt es
noch auszugraben. Die einzigartige rekonstruierte
Villenanlage lässt erahnen, wie man als Privilegierter
in jener Zeit gelebt hat. Das Freilichtmuseum mit dem
archäologischen Museum, dem prachtvollen Villen-
bad, den harmonischen Gärten, den Tagungs- und

Festräumen, dem Torhaus, der römischen Küche und
nicht zuletzt der römischen Taverne laden zum Ver-
weilen ein. In Saarburg wurde das Mittagessen ein-
genommen. Die Saarburg wurde 964 von Siegfried
von Luxemburg gebaut. 963 hatte er bekanntlich sei-
ne Burg auf dem Bockfelsen errichtet. In Hermeskeil
stand der Besuch eines der größten Flugzeugmuseen
Europas an, ehe der Weg zurück nach Luxemburg
führte.

Rob Deltgen via mywort.lu
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